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64 Forum

Das Hexenkraut beim oberen Wasserfall
Allermannsharnisch, Allium victoralis. Alter Name: Nünhemmlera
(neun Fîemden). Ein kürzlich verstorbener über 80-jähriger Mann hat
mir vor etlichen Jahren folgendes erzählt: Er sei als Schulbub bei
einem alten Senn auf der Engstligenalp Statter gewesen. Zu Beginn der
Alpzeit holte der Senn ein bis zwei Knollen vom Allermansharnisch
und legte sie unter die Schwelle der Stallstür. Somit hatte er Ruhe vor
Dämonen und Geistern und schützte damit das Vieh und die Hütte
vor Unheil und Krankheit. Der berühmte Arzt und Heilkundige
Paracelsus schreibt in einem seiner Bücher, die Knolle sei von einem
dichten Fasernetz überzogen, das einem Panzer oder Harnisch gleiche.
Sie half aber nicht nur gegen den irdischen Feind, sondern auch gegen
überirdische Kräfte wie Zauberei, Dämonen und Gespenster.

Im Buch «Alpenblumen»

von E. und
O. Danesch steht,
wer Zwiebeln des
Allermansharnisch
auf den Querbalken
lege, schütze sich
vor Geistern und
das Vieh vor Krankheit

und Missgeschick.

Jakob Burn,
Adelboden
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